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   Postgebühr bar bezahlt  An einen Haushalt 

   Ausgabe 5 

KirchenlandlerLÖSCHBLATT´L 

Die Freiwillige Feuerwehr Kirchenlandl möchte mit diesem 

α[ǀǎŎƘōƭŀǘǘȰƭά ŘŜƴ Bürgerinnen und Bürgern von Landl einen kurzen 

Rückblick über die Tätigkeiten der Feuerwehr  des vergangenen Jahres 

2014 wiedergeben. 

RETTEN ï SCHÜTZEN ï LÖSCHEN ï BERGEN  

Mit freundlicher Unterstützung von: 

 

Raiffeisenbank Landl 

Kirchenlandl 148, Tel.: 03613/2132-75 

www.raiffeisen-admont.at 

Öffnungszeiten: Mo ï Fr: 08:00 bis 12:00 

 Mo, Do und Fr: 14:00 bis 16:30 

Beratungszeiten: Mo ï Fr: 08:00 bis 19:00 

http://www.raiffeisen-admont.at/
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Einsätze aus dem Jahr 2014 

Für die FF Kirchenlandl war das Jahr 2014 ein eher ruhigeres Jahr, wir wurden zu insgesamt

 26 Einsätzen gerufen. Dabei wurden 102 

Mitglieder eingesetzt und 373 Einsatzstunden 

geleistet. 21 mal rückte die FF Kirchenlandl zu 

technischen Einsätzen aus, dreimal zu Brand-

einsätzen und zweimal zu Brandsicherheitswachen. 

Zum ersten Einsatz wurden wir am 7. Februar 

gerufen. Dabei mussten wir mit unserem 

Tanklöschfahrzeug Wassertransportfahrten mit insgesamt 6000l Wasser für einen Haushalt 

durchführen. 

Am 22. März kam es bei einem Einfamilienhaus zu einer 

Kanalverstopfung. Mit dem Tanklöschfahrzeug und 3 Mann 

wurde zum Einsatzort ausgerückt. Bei unserem Eintreffen 

konnten wir feststellen, dass die Abwasserleitung komplett 

verlegt war. Das Abwasser trat bereits aus dem im 

Erdgeschoss befindlichen WC/Dusche heraus. Mittels 

Hochdruck-Kanalspülratte konnte die verstopfte 

Abwasserleitung freigelegt werden.  

Bis Mai kam es zu weiteren technischen Einsätzen, wie Straßen- und Kanalreinigung, 

abgerissene Äste die auf die Fahrbahn zu fallen drohten zu beseitigen, sowie einer 

Brandschutzwache bei einem Osterfeuer. Auch bei der Ausrückung der Musikkapelle 

Almrausch am 1. Mai war unser KLF mit 2 Mann als Sicherungsposten eingeteilt. 

Am 16. Mai wurde die FF Kirchenlandl zu mehreren 

Unwettereinsätzen alarmiert. Aufgrund des intensiv 

anhaltenden Regens kam es zu einigen Überflutungen. 

Im Bereich Übergang konnte das Wasser aufgrund 

eines kaputten Abwasserrohres unter der Straße nicht 

abrinnen und suchte sich seinen Weg über die Straße 

und drohte diese zu unterspülen. Mittels 

Tragkraftspritze, Tauch- und Schlammpumpe wurde 

versucht das zufließende Wasser abzupumpen. Auch 

im Bereich des alten Schwimmbades kam es wieder zu Überschwemmungen und zu mehreren 

Kellerüberflutungen. Diese Einsätze wurden ebenfalls mit Hilfe von Tauchpumpen und 

Nasssaugern bewältigt. In den Abendstunden erreichte die Mannschaft eine Meldung über ein 
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steckengebliebenes Fahrzeug am Übergang. Unverzüglich rückten 5 Mann mit dem 

Tanklöschfahrzeug aus um die Lage zu erkunden. Am Einsatzort wurde festgestellt, dass durch 

den vielen Regen die Schotterstraße aufgeweicht wurde und das Fahrzeug mit beiden 

Vorderreifen versank und stecken blieb. Mit Hilfe eines Traktors konnte das Fahrzeug aus 

seiner misslichen Lage befreit werden und der Fahrer konnte seine Fahrt mit kleineren Schäden 

fortsetzen. Die Mannschaft rückte nach ca. 13 Stunden mit leichten Erschöpfungsanzeichen 

wieder ins Rüsthaus ein. Am darauffolgenden Tag wurden wieder Pumparbeiten und 

Kontrollfahrten aufgrund des Hochwassers im Einsatzgebiet durchgeführt. 

Zu einem weiteren Sicherungsdienst wurden wir 

am 13. Juni gerufen. Grund dafür war das 

Beseitigen eines Baumes im Bereich der B115. Mit 

Unterstützung der Polizei und einem Fachmann für 

Holzarbeiten wurde der Baum gefällt und 

aufgearbeitet. Für ca. 20 Minuten wurde die B115 

in beiden Fahrtrichtungen gesperrt. 

Von Juni bis August gab es mehrere Straßen-

reinigungsarbeiten und Wassertransportfahrten, 

ebenfalls stellten wir den Brandschutz für das Sonnwendfeuer im Bereich der VS Landl.  

Am 8. August ǿǳǊŘŜ ǳƴǎŜǊŜ CŜǳŜǊǿŜƘǊ ƳƛǘǘŜƭǎ {ƛǊŜƴŜƴŀƭŀǊƳ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ αZimmerbrandά ƴŀŎƘ 

Großreifling alarmiert. Wir rückten mit TLFA-2000 und 8 Mann zum Einsatzort aus. Ein 

Tischherd fing aus ungeklärter Ursache Feuer. Beim Eintreffen war das Feuer bereits durch die 

FF Großreifling, mittels Feuerlöscher, unter Kontrolle gebracht worden. Unsere Aufgabe 

bestand darin den Brandherd, die Außenmauer sowie das Kaminrohr mittels Wärmebildkamera 

zu kontrollieren und einen Brandschutz zu errichten. Zum Glück kam dabei niemand zu 

schaden. Nach einer Stunde konnten die Feuerwehren wieder in ihre Rüsthäuser einrücken. 
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Von August bis Dezember kam es wieder zu mehreren technischen Einsätzen, Straßen- und 

Kanalreinigungsarbeiten, sowie kleineren Auspumparbeiten und einem Sicherungsdienst 

beim Landler Kirtag. Eine weitere Brandsicherheitswache mit dem Tanklöschfahrzeug wurde 

beim KrampussǇƛŜƭ ŘŜǊ αIǀƭƭƎǊŀōȰƴ ¢ŜǳŦŜƭƴά ōŜƛ ŘŜǊ w!LY! [ŀƴŘƭ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΦ 

 

 

Übungen 2014 

Im letzten Jahr wurden insgesamt 28 Übungen abgehalten. Dabei waren 193 Feuerwehr-
kameraden eingesetzt die 481 Stunden leisteten.  
 

Durch die stetig steigenden Anforderungen an die Feuerwehren, technische Einsätze zu 

bewältigen, ist es notwendig, ständig Schulungen und Übungen in diesem Bereich 

durchzuführen.  

Eine große Herausforderung in diesem Jahr stellte die Umstellung von Analogfunk auf 

Digitalfunk. Da der Bereich Liezen als erster Bereich in der Steiermark umstellte, war es eine 

Herausforderung aller Funkbeauftragten, an diversen Schulungen und Einführungen 

teilzunehmen. Natürlich war es auch für unsere Feuerwehr eine nicht alltägliche 

Neueinführung eines Systems. Nicht nur dass verschiedenste Umbauarbeiten am Rüsthaus 

sowie an den Einsatzfahrzeugen durchgeführt werden mussten, auch die Mannschaft musste 

durch intensive Schulungen und Übungen an das neue Gerät gewöhnt werden.  
 

Nichts desto trotz müssen alle Feuerwehrmänner auch mit allen anderen technischen Geräten 

der Feuerwehr umgehen und diese richtig einsetzen können, um Schäden an Personen und 

Gerätschaften zu vermeiden. 

Folgende Übungen wurden unteranderem von der FF Kirchenlandl im Jahr 2014 durchgeführt: 

Überprüfung der Wasserbezugsstellen im Einsatzgebiet, beüben aller Gerätschaften der 

Feuerwehr, Autobergung mit Menschenrettung und  Brandbekämpfung, Funkübungen, 

Atemschutzübungen mit Menschenrettung, Sanitätsübungen sowie eine Nachtübung. 

 

Die jährliche Abschnittsübung fand heuer in Kirchenlandl statt. Die Übung setzte sich aus drei 

Szenarien zusammen. Der erste Teil war eine Tierrettung aus einer Güllegrube. Dabei wurde die 
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FF Kirchenlandl als Einsatzleitung, die FF Mooslandl zur 

Tierrettung mit Atemschutz und das schwere Rüstfahrzeug der 

FF St. Gallen zur Kranbergung, eingesetzt.  

Der zweite Teil war eine Paragleiterbergung durch die 

Feuerwehren Oberreith und St. Gallen. Ein Paragleiter war im 

Landeanflug und verschätzte sich mit seiner Höhe, sodass er in 

einem Baum landete. Hierbei ergeht ein Dankeschön an die 

Bergrettung Landl für diverse Unterstützungs- und 

Sicherungsmaßnahmen bei dieser Übung. 

Der dritte Teil bestand aus einer technischen Übung mit 

eingeklemmten Personen in einem Fahrzeug sowie einem 

PKW-Brand und einem Atemschutzeinsatz zur Menschen-

rettung aus einem Gebäude. Bei diesem Einsatzszenario kamen 

die Feuerwehren Großreifling, Lainbach, Altenmarkt und Oberreith zum Einsatz.  

 

Am 10. Oktober wurde von der FF Kirchenlandl die jährliche Übung bei der Volksschule und 

dem Kindergarten Landl durchgeführt. Übungsannahme war ein Kellerbrand im Schulgebäude, 

woraufhin die vier Klassen der VS evakuiert 

wurden. Im Anschluss wurde im Vorraum des 

Kindergartens ein Brand simuliert. Die Evakuierung 

der Kinder sowie der Betreuerinnen erfolgte auf 

der Rückseite des Gebäudes über ein Fenster. Nach 

Überprüfung der Vollzähligkeit und einer kurzen 

Nachbesprechung, bot sich noch die Möglichkeit 

die Fahrzeuge der Feuerwehr zu besichtigen und 

verschiedene Gerätschaften selbst zu testen. 
 
 


